SfR Thema 18 
 Modelle der Gemeinde  (1.Tim.3,15)
1.  Verschiedene Gemeindemodelle in unserer Zeit
1. Mega- Church (ca. 4000 in USA 2000- 30000 Besucher, Südamerika, Südkorea  250.000)

2. Emerging Church (Ryan Bolger und Eddie Gibbs- postmoderne Emergenz)

3. Missional Church (Michael Frost, Alan Hirsch – Australien)

4. Holding Church (Reinhold Scharnowski – Dawn)

5. Seeker friendly Church (Bill Hybles – Willow Creek) 
6. The purpose driven Church (Rick Warren- Saddleback Church 

7. Das Hauskirchenmodell (in Dtl. geprägt von Wolfgang Simson)

8. Organische Kirche oder Gemeinde (geprägt von Neil Cole)

9. Das Netzwerk einfacher Gemeinden (Larry Kreider, Dick Scoggins, Floyd McClung)

Sollte es wirklich Gemeindemodelle geben, ist das richtig? Gibt es nicht viel mehr nur ein Modell von Gemeinde, das was wir auch im NT sehen -  und eben nur unterschiedliche Erscheinungsformen?
2.  Unterschiedliche Erscheinungsformen der einen Gemeinde

1. Frage: Gibt es ein biblisches Modell von Gemeinde? In der Apg begegnet uns kein bestimmtes Modell in Bezug auf Gemeinde und Gemeindestruktur – was wir finden sind aber 4 Ebenen, und entsprechende Erscheinungsformen: 1) im Haus 2) in der Stadt 3) in der Region 4) universell

2. Die Gemeinde im Haus (griech. oikos = Familie, alle zum Haus Gehörigen, die Verwandtschaft, früher auch Sklaven – siehe Römer 16,3,5)
3. Die Gemeinde in der Stadt (Siehe Briefe an Korinther, Epheser, Röm.1,7; 1.Kor.1,2; Eph.1,1)
4. Die universale Gemeinde (1.Kor.12,28
3.  Drei Gemeindetypen im Strukturvergleich 



1. Die Klassische Gemeinde 

- Pastor und eigenes Gebäude ist vorhanden oder wird gesucht

- Hierarchie – Pastor/ Gemeinderat/ Älteste/ Diakone/ Laien

- Gemeindewachstum klassisch durch Evangelisation und Addition

- einige Hauskreise oder ähnliche Gruppen

1. Die Zellgemeinde 

- Punkt eins und zwei wie oben

- Gemeindewachstum durch Zellgruppenbildung und Zellteilung 
- Streng zentralistisch ausgerichtet

- G 12 in Kolumbien, besonders aggressives Modell

- International Christian Fellowship- schnell wachsende Jugend- Zellgemeinde, ca. 20 Ablegern 
2. Das Netzwerk einfacher Gemeinden

1. Autonome kl. Gemeinden, treffen sich privat oder in öffentlichen Räumen (Cafes, Campus etc) 

2. Sie sind nicht einheitlich (organisiert), können sehr verschiedenen Ausdruck haben

3. Jedoch ähnlich in ihrer Genetik (Jüngerschaft, Gemeinschaft, Multiplikation)

4. Vernetzung (Familien, Sippen, Clanbildung)

5. Interaktive und gabenorientierte Gemeinschaftstreffen (1.Kor.14,28)

6. Leben im Zweitaktmodell (Netzwerkevents/ Schulungen, Gemeinschaftstreffen, Apg.5)

7. Ältesten- Leitung im Netzwerk der einfachen Gemeinden (1.Petr.5,1-3 / „Herdlein“)

8. Zirkulierende Dienste (Eph.4,11) im Netzwerk

9. Oikos- Evangelisation und apostolische Evangelisation (Luk.9,4; 10,5-7)

10. Multiplikation, Reproduktion durch Gründung neuer Gemeinden (Apg.8,1;11,19)

4.  Gemeindemischformen und Mischwaldtheorie

1.  Niemals begegnet uns eine reine Erscheinungsform der Gemeinde

     - immer Mischformen, angepasst an die soziokulturellen Gegebenheiten der Umgebung, Schicht,     

     Gesellschaft und Kultur – oder der konfessionellen Tradition

2. Die Gemeindelandschaft gleicht einem Mischwald (Theorie von Wolfgang Simson)

- Unterschiedliche Gemeindeformen (Erscheinungsformen oder Modelle) sind notwendig, sie Gegenseitige Ergänzung- Paulus: „Öffentlich, in Häusern, Schule des Tyrannus (Apg.19,9; 20,20)

- in Rom am Haus des Kaisers in den Mietwohnungen, in Katakomben, im Laden v. Aquila u. Priscilla

Hausaufgaben:

1. Lese die im Skript dazugehörigen Bibelstellen 
2. Lerne 1.Tim.3,15 auswendig 
3. Lese das Buch „Die erste Gemeinde – die frühe Kirche“ weiter

4. Beantworte folgende Fragen: 

1. Was meinst du zu den verschiedenen Gemeindemodellen – deine Meinung?
2. Wie stellt sich neutestamentliche Gemeinde in der Apostelgeschichte dar?

3. Welche drei Gemeindetypen kann man grundsätzlich unterscheiden, wo liegen die markantesten Unterschiede?













